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A. Problem 

Das Human Frontier Science Programme (HFSP) ist ein seit 1986 
von Japan geplantes internationales Programm zur Erforschung 
von Grundfunktionen lebender Organismen. Das Europäische Par-
lament hat in einer Entschließung dazu Stellung genommen und 
eine Mitarbeit Europas an diesem Programm befürwortet. 

B. Lösung 

Der Deutsche Bundestag nimmt die Unterrichtung des Europäi-
schen Parlaments zur Kenntnis. Er fordert die Bundesregierung 
auf, bei den weiteren Verhandlungen zum HFSP bestimmte Ziel-
setzungen zu verfolgen. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 

C. Alternative 

keine 

D. Kosten 

keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Die Unterrichtung des Europäischen Parlaments zur japani-
schen Initiative für eine internationale Zusammenarbeit im Rah-
men des vorgeschlagenen Human Frontier Science Programme 
(HFSP) wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf dafür 
Sorge zu tragen, daß der Dialog über ethische und soziale Impli-
kationen der modernen Lebenswissenschaften Bestandteil der 
internationalen Zusammenarbeit im Rahmen des HFSP wird. 

3. Die Bundesregierung wird weiterhin aufgefordert, bei den in-
ternationalen Verhandlungen über die Organisation des HFSP 
darauf hinzuwirken, 

— daß eine flexible Organisationsstruktur — ähnlich der Orga-
nisation von EUREKA — gefunden wird, bei der allen Teil-
nehmern gleiche Rechte eingeräumt werden, 

— daß eine klare Regelung der Schutzrechte für die Ergebnisse 
von HFSP-Projekten getroffen wird. 

4. Die Bundesregierung wird ersucht, nach einer Beitrittserklä-
rung zum HFSP-Programm dem Ausschuß für Forschung und 
Technologie über Ziel, Inhalt und Organisation der Vereinba-
rung zu berichten. 

Bonn, den 8. November 1989 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie 

Catenhusen 

Vorsitzender 

Seesing 

Berichterstatter 

Catenhusen Kohn 
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Bericht der Abgeordneten Seesing, Catenhusen und Kohn 

1. Beratungsverlauf 

Die Vorlage wurde auf Drucksache 11/2899 Nr. 1.25 
gemäß § 80 Abs. 3 GO dem Ausschuß für Forschung 
und Technologie zur federführenden Beratung und 
dem Ausschuß für Bildung und Wissenschaft zur Mit-
beratung überwiesen. 

Der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft mußte 
aus termintechnischen Gründen auf eine Mitberatung 
verzichten. 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie hat in 
seiner Sitzung am 8. November 1989 die vorliegende 
Beschlußempfehlung einstimmig verabschiedet. 

2. Inhalt und Zielsetzung der Vorlage 

Das Europäische Parlament begrüßt die Initiative der 
japanischen Regierung, ein internationales Programm 
zur Erforschung von Grundfunktionen lebender Or-
ganismen zu entwickeln. Das Europäische Parlament 
befürwortet die Mitarbeit Europas an diesem Pro-
gramm. 

Nach Auskunft der Bundesregierung wurde zwi-
schenzeitlich durch Japan ein Programmentwurf vor-
gelegt und von den Ländern des Weltwirtschaftsgip-
fels vorläufig angenommen. Thematische Schwer-
punkte sollen danach die Erforschung molekularbio

-

logischer Funktionen und die Neurobiologie sein. Für 
die Finanzierung wurde die Gründung eines Fonds 
vorgeschlagen. Als Formen der Förderung sind die 
Vergabe von Forschungszuschüssen an internationale 
Forscherteams, von Stipendien für den internationa-
len Forscheraustausch sowie die Organisation und Fi-
nanzierung von Arbeitstreffen vorgesehen. 

Die Bundesregierung hat der Regierung von Japan 
ihre Absicht zum Beitritt zum HFSP erklärt. 

3. Ausschußberatung 

Der Ausschuß fordert die Bundesregierung auf, die in 
der Beschlußempfehlung genannten organisatori-
schen und inhaltlichen Zielsetzungen zu verfolgen. 

Anstelle eines gemeinsam zu verwaltenden Fonds zur 
Finanzierung der Fördermaßnahmen sollte eine Fi-
nanzierungs- und Organisationsform angestrebt wer-
den, wie sie sich bei EUREKA bewährt hat. Entgegen 
einer von Japan vorgeschlagenen Stimmengewich-
tung, die in Einzelfällen die Anteile der Fondsfinan-
zierung als zusätzliches Kriterium heranzieht, sollte 
— wie bei internationalen wissenschaftlichen Organi-
sationen üblich — allen Teilnehmern gleiche Rechte 
eingeräumt werden. Die noch offenen Fragen des 
Schutzrechts für die Ergebnisse der HFSP-Projekte 
sollten baldmöglichst geklärt werden. 

Bonn, den 8. November 1989 

Seesing 

Berichterstatter 

Catenhusen Kohn 




